
VitalitätsSpirale

Termine 2015 >>

02.05.   Samstag ° 9 – 17 Uhr
21.11.   Samstag ° 9 – 17 Uhr

Dieses Seminar wird auch als 2-teiliges 
Abendseminar angeboten:

22.05.  Freitag ° Teil 1 ° 17 bis 21 Uhr
19.06.   Freitag ° Teil 2 ° 17 bis 21 Uhr
17.07.   Freitag ° Teil 1 ° 17 bis 21 Uhr
28.08.   Freitag ° Teil 2 ° 17 bis 21 Uhr
18.09.  Freitag ° Teil 1 ° 17 bis 21 Uhr
16.10.  Freitag ° Teil 2 ° 17 bis 21 Uhr

Anzahl der TeilnehmerInnen >> Maximal 10 Personen

Kosten >> 
Tagesseminar >> 75,- Euro / Person (und Termin) 
In den Kurskosten sind Materialkosten und (vegetarische) Verpflegung enthalten.

Abendseminar >> 75 Euro / Person (für Teil 1 und Teil 2)
In den Kurskosten sind Materialkosten und Getränke enthalten.

Anmeldung und Infos >> Tom Beyer
Naturwissenschaftler & Naturheilkundler 
0660 431 5744 ° mail@vitalspirale.at
www.vitalspirale.at/seminar

Veranstaltungsort  >> 
Seminarlabor Nautikuss, Deublerstraße 16, Linz

Tagesseminar:  
Homöopathie verstehen 

Die Homöopathie ist eine der wichtigen Alternativen in der Natur-
heilkunde. Es gibt mittlerweile mehr als 6000 Mittel und zu jedem 

Mittel die verschiedenen Potenzen. Das die Homöopathie wirken muss, 
lässt sich anhand von wissenschaftlichen Erkenntnissen aus anderen Disziplinen herleiten. 
Doch wie funktioniert die Homöopathie? Was sind Potenzierungen und Potenzen, Dillutio-
nen und Globuli? Und wie wird ein Homöopathisches Mittel hergestellt? 

In dem eintägigen Seminar begeben wir uns auf eine Reise, die bei der Entstehung des 
Lebens auf der Erde beginnt, dann die Evolution aus einer vollkommen neuen Sicht be-
trachtet, ebenso wie die Genetik. Daraus ergibt sich dann ein verständliches Bild, warum 
ein Mittel geeignet ist, andere wiederum nicht.

Im zweiten Tagesteil geht es dann um Herstellungsverfahren. Es wird vorgestellt, wie 
Urtinkturen, D-Potenzen, C Potenzen und auch höhere LM (oder Q) Potenzen hergestellt 
werden. Ebenso wird intensiv auf die Verreibung eingegangen.

Vormittag (Teil 1)
Was ist Homöopathie
Wie Homöopathie aus naturwissen     
schaftlicher Sicht wirkt
Potenzierung: Chemische Verdünnung 
und physikalische Anreicherung.
Evolution und Baukasten der Natur
Die Potenzen: Urtinktur, D, C und LM (Q) 
Signaturen

Nachmittag (Teil 2)
Mittelbilder verstehen
Was ist eine Verreibung
Die Urtinktur als Ausgangsmittel
Herstellen einer D Potenz
Herstellen einer C Potenz
Wie wird eine Q Potenz hergestellt?
Literaturempfehlungen

Inhalte  >> 

Tagesablauf >>

Beginn    9:00 Uhr 
Gemeinsames Mittagessen 12.30 Uhr 
Nachmittagskuchen  15.00 Uhr 
Ende    17.00 Uhr
Danach auf Wunsch lockeres Plauschen.


